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Immigrather Platz: Bürger äußern Kritik
VON SANDRA GRÜNWALD

LANGENFELD Auf großes Interesse, 
aber auch deutlich vernehmbare 
Kritik stieß die Bürgerinformation 
zum Umbau des Immigrather Plat-
zes. Etwa 90 Langenfelder lausch-
ten, als die Planungsgruppe MWM 
(Aachen) und Isaplan/Scape (Lever-
kusen) ihre Vorentwürfe zur Neuge-
staltung erläuterten. Die Vorgabe 
lautete jeweils, dass sich ein großer 
Supermarkt neben dem südlichen 
Platzende an der Leichlinger Straße 
ansiedeln soll und die Zahl von heu-
te rund 130 Parkplätzen nicht ver-
ringert werden dürfe.

Im Planungsausschuss vor drei 
Monaten hatten die Stadtpolitiker 
ein positives Echo gegeben, aber 
noch keine Auswahl zwischen den 
beiden Vorentwürfen getroffen. Erst 
sollten die Immigrather hierzu an-
gehört werden. Bürgermeister Frank 
Schneider wies bei dem Informati-
onsabend im großen Ratssaal auf 
den Hintergrund hin. Der Platz sol-
le weg vom Image „gefährlicher Ort“ 
kommen, als der er Ende August 
nach dem Polizeigesetz eingestuft 
worden war (siehe Infobox). Zu ei-
nem belebten Platz sollten die Ent-
würfe der Ingenieurbüros führen, 
mit einem „Lebensmittelmarkt als 
Zugpferd“. Trotz etlicher Gesprä-
che sei bisher jedoch noch kein Su-
permarkt-Betreiber gefunden. Das 
Gelände sei groß, viele Flächen sei-
en aber verstellt und kaum nutzbar.

Zunächst stellten Jan Siebenmor-
gen und Bernd Niedermeier von 
MWM ihren Entwurf vor, bei dem 
der Kreisverkehr erhalten bleibt, 
die Leichlinger Straße durch einen 
Mittelstreifen Flexibilität gewinnt, 
breite Bürgersteige auf beiden Sei-
ten entstehen und die Parkmöglich-
keiten auf 150 ansteigen. „Die Leich-

linger Straße geht nicht mehr gerade 
durch“, so Siebenmorgen, „sondern 
wird am Parkplatz entlanggeführt.“

Verkehrsberuhigung sehen auch 
die beiden Varianten von ISAPlan/
Scape vor, die von Dr. Peter Sien-
ko und Maria Lintel präsentiert 
wurden. Hier fällt der Kreisverkehr 
weg, es sind ca. 130 Parkplätze ein-
geplant. Bei Variante 1 sollen zwei 
„Inseln“ entstehen – eine für Gas-
tronomie, eine als „Mehrgeneratio-
nenplatz mit Grün und Spielplatz“, 
erklärte Lintel. Variante 2 sieht eine 
lange multifunktionale Fläche vor.

Schnell entbrannte im Publikum 
eine Diskussion über die künftige 
Parkplatzsituation. „Ich habe Be-
denken, dass die bisherige Park-
platzanzahl ausreicht, wenn ein 
Supermarkt dazukommt“, meinte 
ein Anwohner. Planungsamtschef 
Stephan Anhalt versicherte, dass 
die Parkplätze einer Untersuchung 
zufolge ausreichen würden. Für ei-
nige Parkplätze solle eine befriste-
te Parkdauer eingeführt werden. 
Zum Vorschlag eines Bürgers, den 
Supermarkt mit Tiefgarage auszu-
statten, entgegnete Frank Schnei-

der: „Kein Marktbetreiber wird sich 
dazu bereiterklären, das ist einfach 
zu teuer.“ Einige Immigrather sa-
hen den Lebensmittelmarkt gar als 
überflüssig an. Auch das Fehlen von 
Radwegen wurde kritisiert. Insge-
samt hielt sich die Begeisterung in 
Grenzen. „Das sind langweilige Ent-
würfe. Es kommen Häuser hin, wo 
Häuser waren, und Parkplätze, wo 
Parkplätze waren“, befand ein Im-
migrather und bekam Beifall. Indes 
hatten die genannten Vorgaben die 
Gestaltungsfreiheit der Ingenieur-
büros eingeschränkt.

Bei einem Informationsabend stellten zwei Planungsbüros vor 90 Immigrathern ihre Entwürfe zur Neugestaltung vor.

Der Entwurf der Planungsgruppe MWM sieht einen kleinen Kreisel (links) und eine Gleichbehandlung beider Platzseiten vor. GRAFIK: MWM

200 Kinder 
üben sich in 
Selbstverteidigung
LANGENFELD (pc) Am Tag der Deut-
schen Einheit, 3. Oktober, öffnet die 
Langenfelder Wing-Tsjun-Akade-
mie, Kronzprinzstraße 90 a,  ihre Tü-
ren. 200 Kinder können an diesem 
Schnuppertag lernen, wie man sich 
befreit, wenn man festgehalten wird, 
und wie man sich auf dem Schulhof 
richtig gegen Rowdys verhält. Wäh-
rend der vierstündigen Aktion von 
10 bis 14 Uhr  lernen sie ebenfalls, 
wie man chinesische Schriftzeichen 
malt. Die Teilnahme ist nur möglich 
nach Anmeldung unter headoffice@
wingtsjun.com. Wing Tsjun ist eine 
Art Kung Fu. Am 3. Oktober ist tradi-
tionell „Türöffner-Tag“: Dann wer-
den an vielen Orten die Türen für 
Kinder und Familien geöffnet, um 
Einblicke zu ermöglichen, die sonst 
nicht möglich sind.

ADFC lädt zu Radbörse 
und Codieraktion ein

MELDUNGEN

LANGENFELD (pc) Auf dem Hof der 
Firma Zweirad Kleefisch an der 
Berghausener Straße 1 findet mor-
gen von 10 bis 13 Uhr eine Fahr-
radbörse des ADFC mit Codierak-
tion statt. Jeder kann dort sein 
gebrauchtes Rad zu einem Kosten-
beitrag von drei Euro, (ab 12 Uhr ein 
Euro), anbieten. Im Rahmen der Ak-
tion „Fahrräder für die Dritte Welt“ 
bietet der Fahrradclub auch einige 
gebrauchte Räder an. Das Codieren 
kostet je nach Ausführung des Ra-
des zwischen fünf und zehn Euro.

Nachwuchsbands geben 
ein Punkkonzert 

LANGENFELD (pc) Die Rock AG lädt 
für den morgigen Samstag zu einem 
Konzert in das Jugendzentrum an 
der Fröbelstraße 17 ein. Es treten 
die Nachwuchspunkbands  „Kata-
strophenkommando“, „As we go“ 
und „Pro Reo“ auf. Der Einlass ist 
ab 18.30 Uhr. Das Konzert beginnt 
um  19 Uhr.

Wanderfreunde 
erkunden die Ahrberge

LANGENFELD (pc) Der Sauerländi-
sche Gebirgsverein lädt für Sonn-
tag, 30. September, zu einer 15 Ki-
lometer langen Tour in die Ahrberge 
ein. Treffpunkt: 8Uhr, Parkplatz am 
S-Bahnhof Langenfeld. Anfahrt: mit 
Autos rund 80 Kilometer. 

„Reizenden Buben“ gelingt 
Aufstieg in die Oberliga 
LANGENFELD (pc) Das hatte sich der 
Skatclub „Reizende Buben“ leichter 
vorgestellt. Die erste Mannschaft 
des Skatvereins mit den drei Schatt-
ka-Brüdern Alois, Eduard und Eu-
gen sowie Norbert Kraus und Jürgen 
Berns reiste als Tabellenführer mit 
einem deutlichen drei- Punkte-Vor-
sprung zum letzten (Doppel) Spiel-
tag der Saison nach Düsseldorf, teilt 
der Verein mit. Nur noch vier Serien 
waren zu spielen und zwölf Punkte 
zu vergeben. In der ersten Halbse-
rie gab es eine 3:0 Wertung - der Auf-
stieg schien damit so gut wie perfekt. 
Dann wurden die Spieler leichtsin-
nig - sie holten nur 1:2 Punkte im 
zweiten Durchgang. Es folgte ein 
0:3. Damit aber nicht genug. Nichts 
lief mehr für die Langenfelder und 
die Verfolger der Skatfreunde El-
ler sowie der Asse Hilden 2 schöpf-
ten neue Hoffnung. Der allerletzte 

Durchgang der Saison musste  die 
Entscheidung bringen. Wiederum 
eine 0:3 Wertung für Langenfeld - 
alle Hoffnung war dahin. Das gan-
ze Jahr war der Verein souveräner 
Tabellenführer. Die Auswertung al-
ler Spiele dauerte lange. Die Konkur-
renten zeigten jedoch keine Sieges-
zuversicht - vielleicht hatte es doch 
noch gereicht. Die Spannung war 
für die Skatfreunde schwer zu ertra-
gen, so der Club. Dann wurde das  
Endergebnis verkündet: vier Mann-
schaften lagen punktegleich an der 
Spitze. Das bessere Punkteverhält-
nis musste über die zwei Aufstiegs-
plätze entscheiden: Und  Gewinner 
waren auf Platz 1 die „Reizenden 
Buben“ Langenfeld vor den „Op-
timisten SC Düsseldorf“. Von den 
insgesamt 18 angetretenen Mann-
schaften steigen nur diese beiden in 
die Oberliga auf.

LANGENFELD (pc) Der Verein Fest-
komitee Langenfelder Karneval hat 
mit Hans Werner Jansen einen neu-
en Präsidenten und mit Frank Rie-
chert einen neuen Geschäftsführer. 
Beide wurden  bei der Jahreshaupt-
versammlung gewählt, teilt der Ver-
ein mit. Nach zwölf Jahren im Vor-
stand des FLK, davon sechs Jahre als 
Präsident, stand Benno Schollmey-
er aus beruflichen Gründen nicht 
mehr für eine weitere Amtszeit zur 
Verfügung. Auch der bisherige Ge-
schäftsführer Dirk Heinrichs (zehn 
Jahre) schied aus privaten Gründen 
aus dem Vorstand aus. Beide wur-
den als Dank und Anerkennung für 
ihren Einsatz zu Ehrensenatoren 
des FLK ernannt.  Auf der außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung 
Ende Septemberam wurde mit Tho-
mas Scharnweber ein neuer Schatz-
meister gewählt. Dieses Amt wurde 

von der Prinzenführerin Natascha 
Peters bisher mit bekleidet.  So-
mit ist der Vorstand des Festkomi-

tees Langenfelder Karneval wieder 
komplett, heißt es.   „Fröhlich, jeck 
und kunterbunt, Langenfeld in aller 

Mund“, so lautet das Motto der neu-
en Langenfelder Karnevalssession. 
Das Festkomitee Langenfelder Kar-
neval lädt zur Prinzenproklamation 
in die Stadthalle ein. In diesem Jahr 
findet die Proklamation am Freitag, 
16. November,  ab 19:30 Uhr statt. 
Präsident  Hans Werner Jansen hat 
dafür ein vielseitiges Programm zu-
sammengestellt, so der Verein.

Mit dem Rheinischen Tanzcorps 
Echte Fründe, die Bremsklötz, die 
Bürgergarde Blau Gold aus Köln, die 
jungen Trompeter, Christian Pape, 
Paveier und weiterer Programm-
punkte stehe bis nach Mitternacht 
ein kurzweiliger Abend bevor, ver-
sprechen die Veranstalter Der Kar-
tenverkauf ist angelaufen. Eintritts-
karten kosten 25 Euro. Sie können  
per Email bei geschaeftsfuehrer@
langenfelderkarneval.de bestellt 
werden.

Alt-Prinz Jansen ist der neue Narren-Chef
Die Tollität a. D. löst Benno Schollmeyer an der Spitze des Festkomitees Langenfelder Karneval ab.

Der neue FLK-Präsident zog 2012 als Prinz durch die Säle: Hans-Werner I. mit 
seiner Ehefrau und Prinzessin Petra I.  RP-FOTO: RALPH MATZERATH

Wundersame Geldvermehrung
Der Kreis Mettmann erhält vom LVR mehr zurück, als er gezahlt hat – sagt der LVR.

KREIS METTMANN (cis) Der Kreis 
Mettmann hat im Haushaltsjahr 
2017 eine Umlage in Höhe von 167,3 
Millionen Euro an den Landschafts-
verband Rheinland (LVR) gezahlt. 
Im gleichen Zeitraum flossen Leis-
tungen in Höhe von 218,5 Millionen 
Euro in den Kreis zurück. So rech-
net es zumindest der LVR selbst vor. 
Über 123,8 Millionen Euro hiervon 
seien Eigenmittel, so der LVR. Rund 
94,7 Millionen Euro stammten aus 
Bundes- und Landesmitteln sowie 
aus der Ausgleichsabgabe. Außer-
dem weist der Kommunalverband 
darauf hin, den Umlagesatz um 0,75 
Prozentpunkte auf 15,4 Prozent ge-
senkt zu haben. Dadurch stünden 
dem Kreis Mettmann nun rund 8,1 
Millionen Euro für andere Zwecke 
zur Verfügung. Auch für 2018 wur-
de im Mai eine Umlagesenkung auf 
nun 14,7 Prozent beschlossen.

Der Landschaftsverband spielt 
nach eigenem Bekunden mit seinen 
Einrichtungen im Kreis Mettmann 
eine wichtige Rolle als Arbeitge-
ber und Standortfaktor: Insgesamt 
sind im LVR-Klinikverbund, im LVR-
HPH-Netz Ost und im LVR-Indus-
triemuseum mehr als 1220 Mitar-
beiter beschäftigt. Dies geht aus 
der Leistungsübersicht des LVR für 
2017 hervor. Mehr als 128 Millionen 
Euro kommen Menschen mit Behin-
derungen im Kreis Mettmann zu-
gute: als Sozialhilfeleistungen für 
Menschen mit Behinderungen, als 
Leistungen für die Förderschulen, 
die Kriegsopferfürsorge und als Hil-
fe für schwerbehinderte Menschen 
im Beruf. Mit über 239.500 Euro för-
derte der LVR im Kreis ME Aktivi-
täten im Rahmen der Kulturpflege. 
Der LVR ist als regionaler Kommu-
nalverband zuständig für Aufgaben 

in den Handlungsfeldern Soziales, 
Gesundheit, Schulen, Jugend sowie 
Kultur und Umwelt. Diese werden fi-
nanziert aus der Umlage der 26 Mit-
gliedskörperschaften im Rheinland 
sowie aus Bundes- und Landesmit-
teln.

Darüber sollten wir mal berichten?
Sagen Sie es uns!
 langenfeld@rheinische-post.de
 02173 99 44 22
 facebook.com/rp.langenfeld
 rp-online.de/whatsapp
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E-Mail:  Leserservice
  @rheinische-post.de
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  @rheinische-post.de

ServicePunkt
Jackpot, Stadtgalerie, Galerieplatz 1,

IHR THEMA?

TEMPOKONTROLLEN

Heute misst die Kreispolizei das 
Tempo in:
Velbert: Nierenhofer Straße, 
Hans-Böckler-Straße, Am Rosen-
hügel, Kirchstraße
Erkrath: Schulstraße
Ratingen: Essener Straße
Velbert-Langenberg
Mettmann-Neandertal
Darüber hinaus müssen Sie immer 
damit rechnen, dass Polizei und die 
Kreisstädte auch an anderen Stellen 
kontrollieren.

Was Der Immigrather Platz ist 
seit August ein „gefährlicher Ort“ 
nach dem Polizeigesetz. Dies er-
leichtert Personenkrontrollen.

Wie Es gibt dort keine Häufung 
von Gewalt oder Schwerkriminali-
tät. Doch gilt die Gegend als Treff 
krimineller Clans und Rocker.

„Gefährlicher Ort“ nach 
dem Polizeigesetz
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